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Beteiligung des Forums Bildungspolitik in Bayern an Verbandsanhörungen 
 
 
Sehr geehrter Herr Ministerialdirektor, 
 
das Forum Bildungspolitik in Bayern ist ein Zusammenschluss von mehr als 40 Organisationen, 
die sich langjährig und überregional bzw. landesweit in der Bildungspolitik engagieren. Im 
Forum Bildungspolitik in Bayern ist breiter, schulartübergreifender Sachverstand zu 
bildungspolitischen Themen gebündelt. 
 
Das Forum Bildungspolitik in Bayern äußert sich regelmäßig initiativ mit Positionspapieren und 
Petitionen zur aktuellen bayerischen Bildungspolitik. 
 
Vor diesem Hintergrund bitten wir, legitimiert durch einstimmigen Beschluss unserer 
Mitgliederversammlung, dringend um Einbeziehung des Forums Bildungspolitik in Bayern in den 
Verteiler für Verbandsanhörungen. 
 
Das Forum Bildungspolitik in Bayern bittet in diesem Zusammenhang darum, die Fristen für 
Stellungnahmen der Verbände grundsätzlich auf mindestens 6 Wochen bis möglichst  3 Monate 
zu verlängern. 
 
 

 Aktion Humane Schule Bayern  Arbeitsgemeinschaft der Elternverbände Bayerischer Kindertageseinrichtungen e.V. (ABK)  Arbeitskreis Hauptschule e. V. (AKH) 
 Bayerischer Elternverband e. V. (BEV)  Bayerischer Lehrer- und Lehrerinnenverband e. V. (BLLV)  Bund der Deutschen Katholischen Jugend - Bayern (BDKJ)  Bündnis 

zur Erneuerung der Demokratie (BED)   Die Regionalbewegung - Landesgruppe Bayern   Deutscher Familienverband - Landesverband Bayern e. V. (DFV)  Deutscher 
Kinderschutzbund – Landesverband Bayern e. V. (DKSB)  Deutscher Kinderschutzbund – München e. V.  Eine Schule für Alle - in Bayern e.V.  Eltern-Forum-Coburg 

 Evangelische Jugend in Bayern (EJB)  Evangelischer Initiativkreis für Bildung + Erziehung (E.I.B.E.)  Fachverband für Kunstpädagogik, BDK e.V.  Freie 
Elternvereinigung in der Evang.-Luth. Kirche in Bayern e. V. (FEE)  Gemeinsamer Elternbeirat für die Volksschulen der Landeshauptstadt München (GEB)  Gemeinschaft 
Evangelischer Erzieher in Bayern e. V. (GEE)  Gesamtverband Evangelischer Erzieher und Erzieherinnen in Bayern e. V. (GVEE)  Gewerkschaft Erziehung und Wissen-
schaft – Landesverband Bayern (GEW)  Grundschulverband - Arbeitskreis Grundschule e.V. - Landesverband Bayern (GSV - AKG)  Gymnasialeltern Bayern e.V. (GyB) 

 Initiative Humanes Lernen GbR (IHL)  InitiativGruppe – Interkulturelle Begegnung und Bildung e.V. (IG)  Institut für Zusammenarbeit im Erziehungsbereich (IFZE)  Jena-
plan Initiative Bayern e. V. (jpi)  JFF - Institut für Medienpädagogik in Forschung und Praxis  Landesarbeitsgemeinschaft Bayerischer Familienbildungsstätten e.V. 

 Landesarbeitsgemeinschaft der Freien Waldorfschulen in Bayern e. V.  Landesarbeitsgemeinschaft Bayern Gemeinsam Leben - Gemeinsam Lernen e. V. 
 LandesAStenKonferenz Bayern (LAK)  LandesschülerInnenvereinigung Bayern - Zusammenschluss der bayerischen BezirksschülersprecherInnen e.V. (LSV) 
 Landesverband Bayerischer Schulpsychologen e. V. (LBSP)  Landesverband Legasthenie und Dyskalkulie e.V. Bayern (LVL)  Landesvereinigung Kulturelle Bildung 

Bayern e.V. (LKB:BY)  Montessori Landesverband Bayern e. V.  Sudbury München e.V.  Verband Berufstätiger Mütter e.V. (VBM)  Verband Sonderpädagogik e. V. (vds) 
 Verband Katholischer Religionslehrer/innen und Gemeindereferent/innen im Kirchendienst e.V. (VKRG)  Zentrum für kindliche Mehrsprachigkeit e.V. (ZKM) 
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Begründung: 
 
1. Die Verbände, die sich in der Bildungspolitik und im Forum Bildungspolitik in Bayern aktiv 

betätigen, werden überwiegend von Ehrenamtlichen geleitet, die auch ihre Tätigkeit in den 
Verbänden ehrenamtlich ausüben. Naturgemäß haben Ehrenamtliche nicht die Möglichkeit, 
kurzfristig auf eine Aufforderung zur Abgabe einer Stellungnahme zu reagieren. 
 

2. Die Meinungsbildung für eine Stellungnahme zu Verbandsanhörungen muss demokratisch 
erfolgen. Es geht nicht darum, die Meinung Einzelner oder die Meinung von Verbands-
spitzen zu erfahren, sondern die Stellungnahme des Verbands, sprich seiner Mitglieder und 
Gremien, in Erfahrung zu bringen. Das ist innerhalb von wenigen Wochen kaum möglich.  
Es ist auch nicht möglich, für eine Stellungnahme die Meinungen der Mitglieder einzuholen, 
wenn beispielsweise die Aufforderung an einem 15. Dezember verschickt wird und die Frist 
zur Stellungnahme aber am 20. Januar abläuft. Dies geschah exemplarisch bei der 
Verbandsanhörung zur Gesetzesänderung zum BayEUG in Sachen Datenverarbeitung und 
Datenschutz im Bayerischen Schulwesen – Neukonzeption im Rahmen von eGovernment.  

 

Für ergänzende Gespräche stehen wir bei Bedarf gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

 
 

 
 

Klaus Wenzel  
Sprecher 

Isabell Zacharias, MdL  
Stv. Sprecherin 

Brigitta Berger-Thüre  
Stv. Sprecherin 

 
 
 


